
hr auch unterzog, das personell und nstıtutionell ogrößte Praxıisfeld VOINl Kırche ın der Bundesrepu-
blık Deutschland mıt theologischem Denken TIUSC begleıiten un nıcht ınfach unbeachtet
lassen“ (8). H.-J Müller

Wır Kirchenträumer. Basısgemeinschaften im deutschsprachıgen Raum. Hrsg. Walter
U Thomas SEITERICH und Paul Miıchael en, Freiburg 198 /
Walter-Verlag. 202 S 9 . 24 —
Vor Jahren hatte Lohfink eın Buch mıt dem Titel „Kırchenträume“ veröffentlich (seınerzeıt
VO  — uns besprochen). lervon ist offensıchtliıch der 117e inspırıert ll erichte, nalysen un!:
Programme „Basısgemeinschaften 1Im deutschsprachıgen Raum  IC® zusammenfassen. Als Heraus-
geber igurieren 'alter udın, Kapuzıner un Publıizıst, Seıterich VO'  = „Publık-Forum  C un: der
ekannte Pastoraltheologe ulehner; CS sınd unterschiedliche Herausgeber, zahlreıche,
durchaus uch verschliedene Stimmen VO Eıiınzelverfassern. ach Tonftall un Aussage herrschen
beträchtliche 1veau-Unterschiede, {wa zwıschen /Zulehners Analyse (Kirche ereignet sıch In Ge-
meınden, z un!: dem polemisch-pamphlethaften Beıtrag des bekannten Dogmatıkers 1J1et-
riıch Wiederkehr (Basısgemeinden | Hervorhebung VO mir|: niragen und Antworten cdıe KOT-
che, 165—-178). Zulehners NEUECTE Leıitvorstellungen (Gottesgerücht, Geschwisterlichkeıt, Verbın-
dung VO ystık un Politik) enthalten, WENN S1€e auch (wıe der Ansatz des hıerfür maßgebenden

ElZz recC lückenhaft sınd, wiıichtige Spuren 71011 Weıterverflolgen. Ich bezweiıltle allerdings,
018 ulehner gul daran tal, völlıg dıe früher be1 ıihm mitschwingenden Kategorien iwa ach
Berger aufgegeben aben; Der das ist ohl eıne aC| der Optıion. Wiıe uch immer: miıch hat
der Beıtrag VO  — Wıederkehr mıt seıiner harschen AZWıderspruch herausgefordert. Leıder hat
uch NIC| Unrecht, WE der Großkirche l1er große Defizıte beschemigt: Kommunikatıons-
defizıt, Solıdarıtätsdefizıt, Artıkulationsdeflizıt und Partızıpationsdefdizıt. ber W1e das e
SCHIE Ihr wırd „Interessengebundene Komplıizenscha e& nachgesagt, wohingegen dıe
Basısgemeinden In „NCUC Gemeinsamkeıten hıiıneiınwachsen“, WdsSs S1e keineswegs verunsiıchern
könne. An olchen Säatzen dıe große (Selbst-)siıcherheıit ber den eıgenen Weg auf, mehr och
ber dıe Wiıchtigsetzung Gemehnnsamkeıten mıt „Andern Bewegungen“” gegenüber eıner kon-
flıkthaft streıtenden un doch durchgehaltenen Gemeılnnscha mıt den eigenen (Glaubensbrüdern
Was hat jer Vorrang? DıIe Antwort cheınt leıder klar Was Wiıederkehr bDer ıturgıe un
Volksfrömmigkeıt schreı wirkt ebentfalls klärungsbedürttig, Ja für miıch durchaus demagogisch.
Schade dıe vertretenen nlıegen. Dıie Praxısberichte (Innenansıchten und Außenansichten)
lesen sıch aufschlußreic) und abwechslungsreıch. Man Sspurt, 1evıel Engagement 1er ist, zugleıc
ber dıe doch sehr geringen ZTahlen beı den besprochenen Gemeinnschalften. och auch Ten TO|
Konventıikelhaftes, z7z. 5 die ede davon, (die Angehörıgen einer bestimmten Gemeinschaft)
2° Iuhlen sıch auch Jetz och (mit Zähneknirschen) der katholischen Kırche zugehörıg (108f.)
Wıe lange ann etiwas halten? uch hat miıch der Beıtrag VO Seiterich ber dıe Kırche VO  —

ten mürrısch gestimmt. Es Mag Ja e1In ÜC Ideologıe se1N., WENN Amtsträger versichern, C

gebe weder eıne Kırche VO Den och ıne solche VOIN unten Andererseıts: Was Jer ın welchem
lon als Hoffnung für Menschen un als dıe bessere Kırche vorgestellt wırd, ist gEW1 keine —

ernatıve, obwohl dıie Faszınatiıon für N1IC wenige Menschen anhält Insgesamt en WIT
Jjer eın Phänomen VOI UNs, das durchaus nıcht dem entspricht, Was der Werbetext behauptet:
‚„ Was sıch ıIn Basısgemeinden der rıtten Welt ereignet, vollzıeht sıch 1U  z uch bel uns  S Basısge-
meıinschaften könnten e1in Ferment se1n, zudem eın Pendant, das zunehmende Schwergewicht
der S0g geistliıchen ewegungen auszugleıichen. ber 5 WI1Ee s1e sıch 1ler Zu eıl vorstel-
len un mıiıt cdeser „Philosophie“ werden S1e dıe Herausforderung ohl MNUTr sehr ungenügen:' be-
stehen können. Liıppert

FISCHER, Alfons: Pastoral In Deutschland ach 1945 Zielgruppen und Zielfelder
der Seelsorge Würzburg 1986 Echter Verlag. 344 D Ki= 39 —
DDer zweıte Band der auf Trel an angelegten, monumentalen Rückschau auftf 1eT Jahrzehnte
Seelsorgsgeschıchte ın Deutschlan: behandelt ebentfalls dıe eıt VOT dem Konzıil Im ntierschıe:
und In Ergänzung VO  —_ Band behandelt C ın 1eTr großen apıteln (denen sıch eiIn kurzer OTDIIC
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auf den bergang ı dıe Konzılsepoche als Kapıtel anschließt): Personenbezogene Seelsorge;
I1 Standesbezogene Seelsorge; ı1904 Krıtische Räume der Begegnung VO  —_ Kırche un: Welt;
„Acıes ordınata“ nach ı und außen. Dıie Überschriften alleın geben NIC| allzuviele Hın-

auf den Inhalt So behandelt das erste Kapıtel dıe Geschichte der katholischen IM-
gendarbeıt und 1€eS$ csehr instruktiver Form azu dıe Entwicklung VO  —_ Famılıen- en und
„Standes‘“ Seelsorge (gemeint Sınd dıe 5SUS „Naturstände  D WIC der heute aum och eKannte
USdTuC autete Männer Frauen, „Jungmänner“ un Frauenjugend wurden ebentalls den Na-
turständen gezählt sınd aber mıiıt ihrer deelsorge 1er schon unter Jugendarbeıt miıtbeschrieben)
Im I1 Kapıtel geht dıe Seelsorge angesıichts der Mobilıtät (z dıe ININENSC Aufgabe
der Vertriebenenseelsorge und integration) dıe Auseinandersetzung mıiıt der sıch 11C  e formieren-
den Industriegesellschaft Im 111 Kapıtel werden (die her defensiıv wıirkenden un: WECNISCI Tea-
tıven) Versuche beschrieben dıe dıe Kırche sl Verteidigung sıttlıcher erte  \ un deren Verkün-
dıgung sehen, das Suchen ach Kelıgionspädagogıik und der Streıt dıe Be-
kenntnisschule Das Kapıtel tellung innerkiıirchlichen Konilıkten, der Offnung
Okumene un: Weltmissıon uch dieser Band Diıetet Gesamteıindruck, der dem des ersten
Bandes hnlıch ist, un dıes ı CINISCI Hınsıcht ı verstarkter Form: CX wırd C1INEC große aterıal-

geboten CS g1ibt e1m Leser der vieles och mıterlebt hat das seltsame Gefühl des Wıederer-
kennens WIC Del Betrachten en Fotoalben Und CS gab be]l 90008 das Verwundern WIC defensiv WIC

en Perspektiven und Redewelse vieler Außerungen vorkonziliaren Katholizısmus
tärker als Beriıcht ber dıe deelsorge ‚ENSCKEN“ INn an fuhle ich miıch beı diesen RKe-
IN  Cn Tem: besonders sıch der UufOr och be1ı SCINEN Bewertungen dieser Per-
spektive bewegt da gab Ae forschreitende Sıttenlosigkeit bereıts den 50er Jahren
ıld emporwachsenden Materıialısmus Hedonismus alle bel der End &Uer re sınd sıehe da
gule VICIZI£ re alt .Es gab dıe Frontstellung der Kırche dıe gottlos, PIINZIPICN-
l0s, riıchtungslos gewordene 1Derale Welt Fast WAaTe I11ld  —_ gene1gt da dıeser Katholı17Z71s-
INUS dıe konzılıare Offnung nıcht schlec überstanden hat, ist schiler verwundern. ber warten
WIT ab, WIC der Verfasser dıe Nachkonzilszeit S1e. Lippert

KNOBL:!  y Stefan: Missionarıiısche Gemeindebildung. Z Geschichte und Zukunft der
Volksmission. Reıhe Schriften der Universıität Passau, Katholıische Theologıe, Pas-
Sdu 1986 Passavıa Universıtätsverlag. Z S Dr. , 3 9
Stefan NODIOC ange eıt der Koordinierung der Volksmissionen Bıstum Passau tatıg, legt
Jer CIMn umfassendes Werk S_ Geschichte und Zukunft der Volksmission“ (Untertitel) VOT Hat
sıch eım Lesen des Rückblicks VO  = Fıscher (von I111T besprochen) Wıderstand der Ghetto-
perspektive vieler Sıtuationseinschätzungen geregt (Pastoral Deutschlan: ach 1945 bısher
ZWEI Bände) muß ich Jer vorab bemerken das Buch das e VONn W1ISseNsSswertem un
nachdenklich machendem aterıa nthält IST SCINCT Bewertung, insbesondere der „Gebiets-
155107 und der emühungen VO  ; Vıktor Schurr anachroniıstisch unbarmherzig un Öfter auch

der Sprechweise ıronısch polemisch (zZ 99 109 110 111) dalß ich miıch rage welcher
Toll ıer dıe er führte Dazu wırd INSINUILETT daß dıe Nachkriegsdiagnose der französıschen S1-
uatıon UrG dıe amalıge Pastoraltheorıie mıf iıhren Stichworten VO Entchristlichung, Neuhe!1ı-
dentum IC schlicht CIn sozıal  eoretischer Irrtum War ıfferenzıerung der Gesellschaft
UG Subsysteme SC mıl Entchrıistlichung verwechselt worden Heutıige aten AUuS$Ss Frankreıich
und Deutschlan: der dıe internatiıonale Wertestudıie müßten 1er ohl doch vorsichtiger SLMmM-
[NEN e] SC1I IU ausdrücklich gesagtl dalß ich Knoblochs Krıitik der (Jebiletsmission SCI SIC

SOZ10logısch der theologısc. begründet eıgentlich voll zustimme Hr selbst mer einmal INa  —;
habe damals nıcht es WISSCH können WdS I1a eufe weıß dennoch Krıtıik IST berechtigt

Rezension VO  —_ Schurrs „Konstruktiver Seelsorge dıeser Zeıtschrı habe ich damals
WIC auch persönlıchen Gesprächen mıl Schurr csehr annlıche edenken angemeldet ber
mu [1ld  s das es chro({fftf sagen? Zum weıterführenden eıl des Buches WIC WEIT sınd CUE pPa-
storaltheologische Theorjebildungen a) hılfreich weıl kommuniıkabel un realıstısch? Ich

Jer dıe Hınwelse auf „„kommunıkatıve Handlungstheorien auf das Konzept VO  —_ Weß das
der utor sehr obt und SscChLe  C} Was 1St theologısc! VO dem rezıplerten Ansatz VO

Schneider Grundbedürfnisse un! Gemeıindebildung, halten (vgl
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